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B e s c h l u s s 

des Beirates Obervieland vom 14. Juli 2020 

Übernahme des Cato-Bontjes-van-Beek-Platzes in die Grünflächenunterhaltung  

Der Beirat Obervieland fordert die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwick-
lung und Wohnungsbau auf, den Cato-Bontjes-van-Beek-Platz unverzüglich als Grünfläche zu 
übernehmen und damit in die Unterhaltung der Grünordnung zu überführen. 

Begründung:  

Vor rund zwei Jahren bot sich dem Stadtteil die Möglichkeit, über eine aus dem Förderpro-
gramm Soziale Stadt finanzierte Machbarkeitsstudie die bereits lange angestrebte Aufwertung 
des Cato-Bontjes-van-Beek-Platzes voranzutreiben. Die (mit dieser vom Umweltbetrieb Bre-
men erstellten Studie) geplanten Verbesserungen werden seitens des Beirates deutlich be-
grüßt. Die Umsetzung der Planung soll in Teilbereichen noch in diesem Jahr beginnen, die Fi-
nanzierung des Gesamtprojektes aus dem Förderprogramm „Soziale Stadt – Investitionen im 
Quartier“ erfolgen. 

Bereits in der Vergangenheit hat allerdings insbesondere die mangelhafte Unterhaltung (bis-
lang lediglich Behandlung als Straßenbegleitgrün durch das Amt für Straßen und Verkehr) zu 
fehlender Akzeptanz des Platzes als Begegnung- und Aufenthaltsfläche im Quartier geführt. 

Daneben handelt es sich zudem um eine Fläche mit einer Erinnerungskultur. Sowohl der Name 
des Platzes als auch ein darauf befindliches Denkmal sollen an die Namensgeberin Cato-
Bontjes-van-Beek (Widerstandkämpferin gegen den Nationalsozialismus/Faschismus) erinnern. 
Allerdings hat die mangelhafte Unterhaltung des Platzes zur Folge, dass dieses Erinnern nicht 
in angemessener Form gestaltet werden und stattfinden kann. 
Vor diesem Hintergrund hält es der Beirat Obervieland für zwingend notwendig, die anstehen-
de und von seiner Seite deutlich unterstützte Aufwertung des Platzes mit einer gleichzeitigen 
Übernahme als Grünfläche zu verbinden und anschließend im Zuge der Grünflächenunterhal-
tung die notwendigen Mittel für eine regelmäßige und angemessene Pflege bereitzustellen.  
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